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Stadtverordneten Sitzung
P Halle 27 Juni

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend die Herren Geh Reg Rath Prof
Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze Es ſind

z Magiſtratsvorlagen eingegangen Eine Petition der Fleiſcherinnung
itd der Petitionstommiſſion überwieſen Eine Eingabe ſehr zahlreicher
nwohner der Wörmlitzerſtraße führt Beſchwerde darüber daß die Wörm

igerſtraße trotzdem ſehr viele Schuttwagen dort fahren nicht geſprengt
wird Es wird dringend um Abhilfe gebeten Endlich iſt noch eineAderhol eingegangen 1 Jm Anſchluß an die
Zwangsenteignung betreffend das Grundſtück Ulrich traße Nr 1 hierſelbſt
haben die Gebrüder Keller neben einer noch zur Zeit ſchwebenden Klage
wegen Erhöhung der Entſchädigungsſumme für das enteignete Grundſtück
eine beſondere Klage angeſtellt wegen angeblicher Nachtheile die ihnen
durch die beſchlennigte Uebernahme des Grundſtücks durch die Stadt
gemeinde entſtanden ſind Das Oberlandesgericht hat nun unter Ab
weiſung der Kläger mit ihrer Mehrforderung die Stadtgemeinde zur

ahlung von 667,43 Mk nebſt 5 Proz Zinſen ſeit Zuſtellung der Klage
11 Juli 1894 verurtheilt und das Urtheil iſt rechtskräftig da ein

teviſibles Objekt nicht vorliegt Die Verſammlung bewilligt die Summe
von 667,43 Mk nebſt 5 Proz Zinſen ſeit 11 Juli 1894 auf Anleihe
konto zur Zahlung an die Gebrüder Keller 2 Der Paſtor
von Bodelſchwingh als Vorſitzender des Deutſchen Vereins Arbeiterheim
hat in einem Schreiben an den Magiſtrat im Hinblick auf die hohe
ſoziale Bedeutung der Arbeiter Wohnungsfrage den Wunſch ausgeſprochen
daß die Stadt Halle in gleicher Weiſe wie dies ſchon eine Anzahl von
anderen deutſchen Städten gethan hat dem Verein beitreten möge Nach

4 der Vereinsſtatuten iſt die Mitgliedſchaft von einem einmaligen
ſcheuk von 50 Mark abhängig Wenn auch in Halle von einem

Mangel an ordentlichen Arbeiter Wohnungen gegenwärtig keine Rede
iſt und wenn auch in Folge der hohen Steigerungen der Bauſtellenpreiſe
die Jdee des Herrn v Bodelſchwingh dem Arbeiter ein eigenes Haus auf
eigener Scholle zu verſchaffen in Halle auf beſonders große Schwierig
keiten ſtoßen mag hält der Magiſtrat es doch für eine Ehrenpflicht der
Stadt die Beſtrebungen des genannten Menſchenfreundes und des von
ihm ins Leben gerufenen Vereins zu unterſtützen damit die Arbeiter
wohnungsfrage an allen Orten in einer den lokalen Verhältniſſen ent
ſprechenden Weiſe der Löſung entgegengeführt wird Der Magiſtrat erſucht
daher die Verſammlung 100 Mk für dieſen Zweck zu bewilligen Nach
kurzer Debatte wird die Summe abgelehnt da der Betrag nur der Ver
waltung des Bittſtellers zu Gute kommen würde 3 Der Magiſtrat hat
beantragt ihm die Ermächtigung dahin zu ertheilen daß ohne Beſchluß
faſſung der Verſammlung im Einzelfalle Wohnungen Geſchäftsränmee
Kellerräume Lagerplätze die bisher nicht höher als zu je 300 Mk jährlicher
Miethe vermiethet geweſen ſind allein durch den Magiſtrat vermiethet
werden dürfen Der Antrag wird mit dem Zuſatze angenommen daß die
Vermiethung dieſer Räume einer gemiſchten Deputation beſtehend aus
2 Magiſtratsmitgliedern und 4 Stadtverordneten übertragen wird 4 Aus
Anlaß der Herſtellung einer Einfriedigung entlang der kl Brauhaus
ſtraße auf ſeinem Leipzigerſtraße Nr 94 belegenen Grundſtücke hat der
Wagenfabrikant Kathe fluchtlinienmäßig 12 qm Vorland zur kl Brauhaus
ſtraße abzutreten Er fordert an Entſchädigung pro qm 80 Mk als den

ezahlten Selbſtkoſtenpreis Der Magiſtrat hat 40 Mk pro qm als denu Straßenland in der Umgebung gezahlten Preis geboten Eine Einigung

iſt nicht zu Stande gekommen und hat der Magiſtrat deshalb die Ein
leitung des Enteignungsverſahrens beſchloſſen Die Baukommiſſion
macht den Vorſchlag 50 Mk pro qm zu bieten wenn das Ent
eignungsverfahren dadurch vermieden wird Die Verſammlung genehmigt
dieſen Antrag 5 Sie beſchließt weiter nachträglich die Vermiethung
einer Wohnung im Hauſe Böllbergerweg 65 zu dem abgegebenen Gebote
von 135 Mk jährlicher Miethe an den Zimmermann A Stoye zu ge
nehmigen 6 Der Magiſtrat hat auf Antrag des Kuratoriums der Gas
und Waſſerwerke beſchloſſen 1 Das Geſuch des Manrermeiſters Friedrich
um Ermäßigung des Preiſes für Leitungswaſſer für das Fürſtenthal Bad
zu genehmigen und dem Beſchluſſe des Kuratoriums der Gas und Waſſer
werke beizutreten wonach der Preis für das ebm Waſſer 10 Pfg betragen
ſoll Dieſe Ermäßigung ſoll vom 1 April d J ab in Kraft treten
2 Den Kinderbewahr Anſtalten ſowie dem Marthahauſe das Waſſer wie
bisher frei zu gewähren 3 das Waſſer welches in den ſtädtiſchen Ge
bäuden den Schulen dem Theater den Gasanſtalten den Friedhöfen der
Desinfektionsanſtalt c ferner in den öffentlichen Piſſoirs und Auslauf
ſtändern für Gartenanlagen Springbrunnen für Straßenbeſprengung
Straßenreinigung und Pflaſterbewäſſerung für Schneeſchmelzen und zu
Feuerlöſchzwecken verbraucht wird durch Waſſermeſſer meſſen und mit
8 Pfg für das ebm bezahlen zu laſſen und zwar vom 1 April 1896
ab 4 von dem Diakoniſſenhauſe den Franckeſchen Stiftungen
den Volksküchen und Volkskaffeehallen ſowie dem Parkbade 10 Pfg
für das ebhm Waſſer zu nehmen Die Verſammlung wird er
ſucht dieſe Preisermäßigungen genehmigen zu wollen St V Kohl
ſchütter macht wiederum darauf aufmerkſam daß es gar
nicht nöthig ſei zu wiſſen wie viel die Stadt verbrauche Nur zur Feſt
ſtellung des Preifes ſei die dafür zu zahlende Summe von 8250 Mk viel
zu hoch Auch ſei es ungerecht einzelnen Badeanſtalten ermäßigte Waſſer
preiſe zu gewähren Die Verſammlung vertagt ſchließlich die Abſtimmung
über dieſen Gegenſtand da es fraglich iſt wie es mit den ſchon jetzt be
ſtehenden Ermäßigungen an einzelne Anſtalten gehalten werden ſoll
7 Am 6 Mai d J hat die Verſammlung beſchloſſen die Vorlage betr
die Fluchtlinienregulirung des Stadttheils zwiſchen Schmeerſtraße Alter
Markt Halle zur nochmaligen Berathung an die Bau und Finanz
kommiſſion zurückzuweiſen Die Baukommiſſion hat nun ein neues Projekt
aufgeſtellt welches eine Koſtenſumme von 216000 Mt erfordert gegen
192 500 Mk des vorigen Anſchlages Das jetzige Projekt unterſcheidet
ſich von dem früheren dadurch daß die Zapfenſtraße von dem Schnittpunkte
mit dem Schülershof nicht weitergeführt wird Dudurch fallen viele kleine
Blocks weg Die Straßen ſollen möglichſt gerade gelegt und mehr Licht
und Luft in dieſes ſo zerriſſene Quartier gebracht werden Es ſind zu
dieſem Zwecke 28 Hänſer von der Stadt anzukaufen 16 freihändig und 12
im Enteignungsverfahren Freihändig ſollen angekauſt werden die Häuſer
Schülershof Nr 8 14 18 Zapfenſtraße 9 11 und 15 Freudenplan
Nr 5 und 9 im Enteignungsverfahren Schülershof Nr 17 Stein
bocksgaſſe Nr 1 Trödel 10 Zapfenſtraße 3 und 4 Hanfſack 1 und 2
und Rittergaſſe Nr 2 Oberbürgermeiſter Staude führt aus Der Ma
giſtrat hat ſich bei den früheren Projekten von der allergrößten Sparſam
keit leiten laſſen weil er fürchtete bei der Verſammlung nicht mit der Sache
durchzukommen Er wollte das Unumgängliche erreichen Der Magiſtrat iſt mit
mir nun der Meinung daß die Anträge der vereinigten Kommiſſionen das
Ergebniß ausgezeichneter Vorarbeiten ſind Etwas Beſſeres wird ſich
kaum aus dem jämmerlichen Viertel machen laſſen Der Magiſtrat iſt
darin einig daß etwas in der Gegend geſchehen muß da polizeiwidrige
Zuſtände dort beſtehen Jch meine die Behörden thun ein gutes Werk
wenn ſie Beſchlüſſe faſſen die dahin zielen ſo ſchnell als möglich und ſo
gründlich als möglich Wandel zu ſchaffen Jch ſtelle Jhnen die Beſchluß
faſſung über dieſe Angelegenheit vertrauensvoll anheim Die Vorlage
wird ohne Debatte einſtimmig angenommen und die Koſten aus der An
leihe bewilligt die für dieſe Zwecke noch 700 000 Mk zur Verfügung hat
8 Die mit dem Gutsbeſitzer Beyer in Wormlage und dem Maurermeiſter
Friedrich hier vereinbarten Bedingungen für den Ausbau einer Verbin
dungsſtraße zwiſchen der Landsbergerſtraße und der Freiimfelderſtraße
werden genehmigt 9 Desgleichen werden die Baufluchtlinien für dieſe
Straße feſtgeſtellt 10 Der Entwurf des Vertrages zwiſchen der Stadt
gemeinde Halle a S und der Halleſchen Straßenbahn Aktiengeſellſchaft
über Einführung des elektriſchen Betriebes und Uebernahme der Linien
der Stadtbahn wird mit ganz geringen Aenderungen angenommen Der
jedige Vertrag iſt eine Vereinigung der zehn jetzt beſtehenden Verträge
und der von der StadtverordnetenVerſammlung genehmigten grundlegendenungen Es ſei hier nur erwähnt daß die vom Magiſtrat geforderte

freie Fahrt ſür die Diakoniſſinnen und grauen Schweſtern abgelehnt
wurde 11 Die zur Erbauung der erforderlichen Kanalſtrecken in derSiliengaſſe an der Baderei an der Spitze und am Moritzkirchhofe nöthigen

im anſchlagsmäßigen Betrage von 8000 Mk werden aus dem ge
inſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligt Von der Ausgabeſumme
den 6315 Mk wieder eingehen Außerhalb der Tagesordnung werden
d kleinen Gegenſtände verhandelt 12 Der Abbruch des Hauſes

traße Nr 67 iſt nöthig um die Verbindung zwiſchen der
ſobert Franzſtraße und der Dreyhauptſtraße herzuſtellen Der billigſte
Utemhmner fordert 1112 Mk und das Material Es wird demſelben
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der Zuſchlag ertheilt 13 Die Vermiethung von 2 Wohnungen wird ge
nehmigt die Kirſchplantagen an der Merſeburgerſtraße für 10 Mk ver
pachtet und beſchloſſen 28 a Acker des Gutes Gimritz aus der Pacht zu
nehmen Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung werden vertagt Es
folgt eine geſchloſſene Sitzung

Kunſtausſtellung
V

Da die Ausſtellung mit dem 30 er ihren Schluß findet ſo ſoll der
Beſuch derſelben nochmals in Erinnerung gebracht werden Es kann der
ſelbe umſomehr empfohlen werden als in der letzten Woche wiederum
Gemälde der bedeutendſten Künſtler Aufſtellung gefunden haben Selbſt
der anſpruchvolle Beſucher der leicht in den Fehler verfällt an dieſe
verhältnißmäßig kleine Ausſtellung den Maßſtab einer großen und ſehr
großen zu legen wird Befriedigung finden und einem verwöhnten Geſchmack
wird Genüge gethau Es ſind doch meiſtens bevorzugte Menſchen die
aus innerem Drange und Gefühl felbſtlos ſchaffen um ihre im Grunde
uneigennützige Arbeit hier zur Frende ihrer Mitmenſchen freilich auch zum
Kauf darbieten Ein jeder ſollte deshalb an ſeinem Theile dazu bei
tragen daß das eifrige Bemühen die Kunſt zu pflegen und ſie tiefer in
das Volk hinein zu tragen anerkannt gewürdigt und unterſtützt würde
Der Beſuch hat ſich in den letzten Wochen zwar gehoben doch iſt die
Gelegenheit in Muße wiederholt und mühelos die Bilder betrachten ge
nießen und ſich in ſie zu vertiefen trotz großer Bequemlichkeit nicht aus
reichend benutzt worden Gern regiſtriren wir aber auch die Thatſache
daß eine Anzahl Bilder bereits verkauft und andere zur Verlooſung an
gekauft werden ſollen Der Halleſche künſtleriſche Lokalpatriotismus ſollte
ſich auch äußern und entgegen dem alten Sprichwort daß kein Prophet
in ſeinem Vaterkande angenehm oder geehrt werde den hieſigen wie aus
wärtigen Künſtlern durch Beſichtigung der Bilder ihre Anerkennung
zollen

Von erhöhtem Podium wirken drei große Gemälde in der Mitte eine
Madonna von Engeln umgeben links Einſegnung Freiwilliger 1813

im Beſitze der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt von Kampf rechts
Weigand s Luthers Hochzeit Die Einſegnung geſchieht unter freiem
Himmel und iſt das weiße Licht auf den ſcharfen Profilen der Geſichter
etwas ſtörend Lauter charakteriſtiſche Köpfe die Mannesmuth und That
kraft verrathen treten dem Beſchauer entgegen Gebeugten Hauptes und
tnieend empfangen ſie den Segen während vereinzelte Frauen die ganze
Wucht der voraufgegangenen Rede und die Schwere des Zieles empfindend
thränenumflorten Auges ihre Blicke auf den Feldprediger richten Weigand
ſtellt nicht die große That Luthers dar die in der Auflehnung gegen das
Cölibat beſteht ſondern ſchildert charakteriſtiſch das glückliche Hochzeitspaar
in ſeiner Umgebung

An Portraits ſind die von Enke Hochſtädt und von Nathuſius zu
nennen die ſämmtlich neben einem lebenswahren Kolorit die Perfönlichkeit
uns wenigſtens nach ihrem Charakter wohl erkennen laſſen Die Por
traitiſten haben es ja am ſchwerſten da man wie Goethe ſagt von ihnen
oft das Unmögliche verlangt Sie ſollen einem jeden ſein Verhältniß
zu den Perſonen ſeine Neigung und Abneigung mit in ihr Bild auf
nehmen ſie ſollen nicht bloß darſtellen wie ſie einen Menſchen faſſen
ſondern wie jeder ihn faſſen würde

Das Genre iſt gut vertreten Neben reizenden Scenen und figuren
reichen Bildchen ſind es auch Einzeldarſtellungen die unſere Aufmerkſamkeit
auf ſich ziehen Oehring zeigt in ſeinen Spielregeln einen alten ge
wiegten Spieler der ſeinem biederen Gegenüber die Leichtigkeit Natür
lichkeit e des Spieles vorträgt Aus der Handbewegung dem vorwärts
geneigten Oberkörper dem ſcharfen Profit und dem eigenthümlichen Auf
ſtemmen des linken Armes ſpricht eine ſo wahre und ſcharfe Beobachtung
daß das Ueberzeugende und Jntereſſante ſich auch uns ohne Weiteres auf
drängt Der ſpannende Ausdruck des Zuhörers der gemüthlich die Pfeife
raucht das innere Ergötzen deſſelben und wie er auch etwas ungläubig
und mit ſchelmiſchem Blick der Auseinanderlegung folgt ſind ebenſo ſchön
als wahr wiedergegeben Die Sonntagsruhe von demſelben Künſtler
zeigt einen Bauer im Sonntagsſtaat der neben ſich das Maßkrügel ſtehen
hat dazu auch RadieKhen und das Vaterland von H Sigl lieſt Das
Bild ſollte man eigentlich im Zuſammenhange mit Friedrichs Genre
bild betrachten zu dem es das Pendant bildet Sinnig hat die alte
Bäuerin ſonntäglich geſchmückt den Tiſch mit einem Sträußchen geputzt
und lieſt bei einem Täßchen aufmerkſam mit innerer Behaglichkeit und
ſonntäglicher Ruhe in einem vergilbten Buche Claus Meyer und
Müller ſchildern uns das Leben der umherziehenden Muſikanten Eine
Muſitantenkehle die iſt wie ein Loch e die Folgen davon zeigen ſich in
augenblicklicher und ſpäterer Wirkung und dieſelbe hat Müller in ſeinen
Hochzeilsmuſikanten auf die Leinwand gebracht Die Phyſiognomie dieſer

Muſenfſöhne iſt ſichtlich auf die Einwirkung des Alkohols zurückzuführen
Das Durchnächtigtſein trägt noch dazu bei dieſe Dorfkünſtler humoriſtiſch
erſcheinen zu laſſen Claus Meyer hat gewiſſermaßen das genoſſene
Quantum zum Thermometer ihrer Stimmung und Haltung gemacht Aehn
lich iſt es mit Werners Rauchverſuche nur daß es ſich hier um Nicotin
und nicht um Spiritus handelt Die Gegenſätze die im Humor vereinigt
werden hat der Künſtler ſehr ſchön zum Ausdruck gebracht Hier blaß
übel ermattete Haltung und Theilnahmloſigkeit dort noch Friſche Kühn
heit Die Haltung iſt jedoch bereits etwas eigenartig aus der der Beginn
der Wirkung des Nicotins auf den Magen erkennbar wird Jsraels
Alter ſchützt vor Thorheit nicht zeigt ebenfalls eine humoriſtiſche Seene

Die Jnbrunſt des langen und weißbärtigen Alten der wie verzückt ſein
Lied ſingt bildet einen wundervollen Gegenſatz zu dem ſchelmiſchen Weſen
das verſtohlen neugierig hinter der Ecke hervorlugt Sonſt findet der Be
ſucher noch reizende Sufets von Sondermann Bachmann Sohn Oemichen
und dem Hallenſer Günther Die Vorwürfe von Beek s und Weber s
liegen unſerem Anſchauungskreiſe ferner und trägt die mehrſeenige Dar
ſtellung nicht gerade zur Hebnung und zum Verſtändniß der Hauptſcene
weſentlich bei

Herrmann Trödelmarkt in Amſterdam giebt den Eindruck eines
Trödels en gros wieder Heiniſch zeigt Architektur Es iſt ein Aus
ſchnitt aus der Natur in Freilichtbehandlung der meiſterhaft einen Durch
blick durch die Dorfſtraße auf das dahinter ſich erhebende Gebirge zur
Wirkung bringt

Mali ſchildert eine Jdylle am Achenſee Es iſt die Thierwelt dies
mal Schafe die der Künſtler lebenswahr darſtellt Friedlich und ruhig
genießt der Hirtenknabe die Landſchaft und friedlich pflegen die Schäfchen
der Ruhe Stahlſchmidt Sommertag an der Warnow zeigt ein
feines Studium der Bewegung und des Naturells des Rindes

Gern benutzt auch Rasmuſſen das Rindvieh als Staffage ſeiner
feinen nordiſchen Landſchaften Eine echte Herbſtſtimmung erfüllt uns
beim Anblick des Bildes Jm Herbſte heimkehrende Sennen Das
drohende ſchwere Regengewölk die Sonne welche Waſſer zieht und eine
Partie des Mittelgrundes in ein magiſches Licht hüllt die duftige Ferne
der graue Ton der kaum abſehbaren Waſſerfläche die ſchöne wirkungsvolle
Perſpektive des Geländes dazu das Einbringen des Viehes ſind meiſter
haft der Natur abgelauſcht Ein anderes Bild Motiv aus Baleſtrand
iſt koloriſtiſch und perſpektiviſch ſtaunenswerth behandelt Die ruhige See
die Nebel vom Gebirge ſich loslöſend und als graue leichte Wölkchen im
Luftmeer ſchwimmend das Waſſer das ſelbſt noch über den Horizont
hinaus ſich zu erſtrecken ſcheint dabei der harmoniſche Zuſammenſchluß von
Feſtem Flüſſigem und Luftigem iſt großartiger Wirkung

Während v Eckenbrecher vorwiegend Seeſtücke mit zerklüſteter Ein
rahmung malt glänzt er hier durch eine Hochgebirgspartie Die großen
Gegenſätze von ſtarken mächtigen Felsblöcken und den leichten Holzmühlen
und dem Gerinne zwiſchen dem klaren Vordergrund und der in Nebel
gehüllten Höhe ſind ſtimmungsvoll vereinigt Selbſt für einen Botaniker
muß Schmidt s Am Waldesrand intereſſant ſein da die Erfaſſung
der charakteriſtiſchen Baumtypen äußerſt ſcharf iſt dabei aber nicht im
Geringſten der Schönheit des Bildes ſtörend entgegenwirkt Auf
Metzners poetiſche Auffaſſung und Darſtellung iſt bereits früher auf
merkſam gemacht Seit voriger Woche ſind noch einige Hochlandsbilder
hinzugekommen die ſein weiteres künſtleriſches Empfinden klarlegen Die
Stimmung einer Haidelandſchaft bei untergehender Sonne iſt von Jrmer
äußerſt fein empfunden und meiſterlich wiedergegeben Monien Königs
berg erfreut durch eine ſchöne Waldlandſchaft Wohlabgewogen iſt Waſſer
Himmel und Bäume Der leichte Windſtoß der der Schwüle ein Ende
bereiten ſoll hat ſchon ſeine Wirkung auf die Formation der Wolken und
der Baumgruppen des Mittelgrundes ausgeübt Meiſterhaft iſt die Ver
kürzung reſd Verjüngung der Partien und die dunſtige Atmoſphäre dar
geſtellt Köhnhola weiß den geiſtigen Gedanken klöſterlicher Ab
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geſchloſſenheit durch ſein Gemälde Kloſter am Adriatiſchen Meere zu
verſinnbildlichen Die feſt geſchloſſenen Cypreſſen die ernſte Linienführung
der Architektur die harte Beleuchtung die Lage des Kloſters auf einer
Halbinſel dabei die Ruhe und der Friede des abendlichen Himmels und
des Gewäſſers wirken ganz im obigen Sinne Rätzer ſtellt eine charakte
riſtiſche Partie aus dem Okerthale dar Ludwig verſetzt uns in die
Alpenwelt und durch Körners Memnonsſänlen ſind wir nach Egypten
verſetzt Genannt zu werden verdienen noch ſehr viele ſo Reiß Bernuth
Sporer Pohle Kurzwelly u a

Jn Aquarellmanier hat Schenk Halle mit großer Sauberkeit und
Delikateſſe heimathliche Vorwürfe ausgeführt Neben ihm ſind noch Meyer
Coburg und Eckenbrecher zu erwähnen Auch die Kinder Floras haben
eine liebevolle Behandlung und Auszeichnung erfahren Eine lange Reihe
von Namen ließe ſich hier nennen

Dem Kunſtverein von dem die Ausſtellung beſorgt worden iſt wird
man gern Dank ſpenden für die Opferwilligkeit und Arbeit der er ſich im
Dienſte einer hehren Sache unterzogen hat Vefriedigt kann er blicken
auf die Meiſter die ihr Beſtes Hergegeben haben weniger befriedigen wird
die Theilnahme die eine lebhaftere hätte ſei können Hoffen wir daß es in

zwei Jahren damit beſſer ſteht Hr
Hüder und Sommerfriſchen

in deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis während
der Sommer Monate ausliegt

Rachen Kurhaus Jaugenſalza i Thür
Aßlbeck a Aſedom Cangeoog
Akexandersbad i Fichtelgeb Tauchſtedt
Zkexisbad i Harz Lanterbach a Rügen
Zktheiſtendorf b Kiel Tauterberg a Harz
Amrum Liebenſtein SachſenW
St Andreasberg a Harz Lippſpringe b Faderborn
Fruſtadt i Thür Lobenſtein
Zrkern Louiſenbad b JhalAssmanushauſen a Rh Marienbad i Böhmen
Auguſtusbad b Dresden Marienborn b Camenz i S
Auma i Thür Misdroy a Wollin
Zaden Waden Münſter a Stein
Wadenweiler Muskau i chlFerchtesgaden Bayern RKRaußeim i Taunus

erg b Cannſtatt VReuenahr a R
erüa a Jlm RNenu Ragoczi b Halle a S

Bibra i Thür RorderneySinz a Rügen Oſterode a H
Bklankenburg i ZJhür Oeyuhauſen
Blankenburg a Harz Banſa VBoigkland
Zkaukenhain i Thür Blaue i Thür
Roppard a Rh FyrmontSrückenan Alfrk Vayern Reiboldsgrün
Zrunshaupten i M Reichenhall
Zurtkſcheid b Rachen Rippoldsau
Coldergermünde Rochusberg b Bingen
Corbetha Wahnhof Ronneburg Sachſen Altba

ilkenburg b Wiesb Roſenheim Oberb
ürrenberg Rudolſtadkiſenach a d Heinſtein Rußhla i Th

5 Waldh z Kronprinz Rügenwaldermünde
i Marienthal Sachſa a Südharz

Elgersburg i Thür Salzbrunn i Schl
Ckmen SalzderheldenElſter i Sachſen Salzungen i Thür
Ems Königl Kurgebäude Saßnitz a Rügen
Eppſtein i J Sayda i Erzgebirge
Ettenheimmünſter i B Schandau a d Elbe
Falkenſtein i T Scharfenſtein i Erzgebirge
Frankenhauſen i h Schlaugenbad i Tannus
Franzensbad i Vöhmen Schmalkalden i Thür
Sreiburg i B Schmiedeberg R W Merſeb
Friedrichroda i Thür Schwarzburg i Th
Friedrichshafen i Würlt Schweizermühle a Elße
Georgenthal i Th Seidorf i Rieſengeb
Gkücksburg Oſtſeebad Seeſen a Harz
Godesberg a R Stahlbr Soden i F
Görbersdorf Sophienhöhe b Jeya
Grund a Harz Suderode a Harz
Hamm i Weſtph Sulza
Harzburg a H Swinemünde
Heilbrunun i Oberb Tabarz i Thür
Helgoland Tennſtedt PYrov Sachſen
Hermannsbad i S Teplitz Schönaun i B
Herzberg a H Thal i ThürHohenſtein Ernſtthal i S Thale a H Verſchön Verein
Homburg v d H Thalkirchen b München
Honnef a Rh Tharand b Dresden
Hubertusbad i Harz Wangerooge
Jlmenau i Thür Warmbad b Wolkenſtein
3lſenburg Warmbrunn Thierpark
Jugenheim a d Bergſtr Warnemünde
Johaunisbad i Böhmen Weimar Elephant
Johannisberg a Rh Weihßer Hirſch b Dresden
Karlsbad i Böhmen Wernigerode
Karlsbad b Mergentheim Weſterland a Sykt
Kiſſingen Wiesbaden KurhausKönigsbrück i Sachſen Wieſenbad i Exrzgeb
Königſtein i Taunus Wildbad i Württ
Köſen Wildungen i Waldeck
Köſtritz Wilhelmshöhe b KaſſelKrankenheil Oberb Wimpfen a R
Krouberg a Faunus Dittekind b Halle
Kreiſcha 6 Dresden Wyk a Jöhr
Kreuznach ZellerfeldKronuthal a Taunus Zingſt
Jandeck i Schl
Jangenau i 5chl

Zoppot b Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des Generalk Anzeiger
W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditionin der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

m



Dora Hallenſtein
Von Hans Richter

Nachdruck verboten

Va ja das wäre ſo ziemlich Alles und die Dora en
ſein iſt noch immer nicht verheirathet ſchloß Erich Rauden ſeinen cht
über die heimathlichen Ereigniſſe während der letzten zweijährigen Abweſen

heit des Majoratsherrn
Alſo noch immer nicht wiederholte dieſer mechaniſch ohne beſonderes
eſſe
n Prinz iſt ihr jedenfalls noch zu wenig ſie ſoll ein halbes Dutzend

von der Sorte zur Auswahl gehabt haben Und die Jüngſte iſt ſie doch
auch nicht mehr Meine Frau Du weißt ja wie ſich die Weiber für
dergleichen intereſſiren rechnet ihr ſechsundzwanzig Jahre nach Alſo und
ſeit einem Jahre lebt ſie in Hallenſtein Ein tolles Frauenzimmer
allen Männern verdreht ſie die Köpfe um ſie dann hübſch mit kaltem
Waſſer übergaſſen und einem Korbe geſchmückt heimzuſchicken Die reine
Kunigunde vom Kynaſt Die verekelt ja den Leuten das Heirathen und
ſollte von Polizei wegen unſchädlich gemacht werden ſagt meine Frau
Du nimm Dich in Acht Jedesmal wenn ich ſie an der Grenze treffe
ſragt ſie nach Dir

Und das hat natürlich etwas zu bedeuten ſagt Deine Frau nicht
wahr Du ſollteſt doch wiſſen daß ich gegen Anfechtungen dieſer Art
geſchützt wäre auch wenn mir dieſe unweiblichen Mädchen nicht eine ſo
unwiderſtehliche Abneigung einflößten Jch glaube vielmehr und nun
zog ein leiſes ſonniges Lächeln über die tief gebräunten Züge des
Majoratsherrn von Egena daß Komteſſe Dora um Deiner ſchönen
Augen willen ihre Freier martert und Dich ſo oft an der Grenze zu
treffen weiß

J ne platzte Rauden heraus einen Augenblick völlig verblüfft unddann über alle Maßen amüſirt So was a nur meine Frau hören
dann kannſt Du Dinge erleben alter Freund und Junggeſelle Die
Weiber ach die Weiber die beſten ſogar ſage ich Dir

Das Spezialthema Komteſſe Dora Hallenſtein war erledigt und
wurde in den nächſten Tagen höchſtens noch von Frau Rauden berührt
welche garnicht begriff warum die Herren dann jedesmal ſo eigenthümlich
lächelten

Dora Hallenſtein und Egbert von Bralin waren Nachbarskinder doch
nicht in der ſonſt gewohnten Vertraulichkeit ſolcher aufgewachſen wenn ſie
auch oft genug zuſammenkamen Als ſie eine kaum erblühte reizende
Mädchenknoſpe in die Welt eingeführt wurde war er bereits geſellſchafts
müde Er tanzte ſie ein ſagte ihr die altgewohnten geläuſigen Kompli
mente als Nachbar mußte er ſich der Schüchternen doch ein wenig an
nehmen und als er am Ende der Saiſon den Dienſt quittirt hatte um
auf Reiſen zu gehen machte er dem guten alten Grafen Hallenſtein einen
Abſchiedsbeſuch und brachte dabei Dora die erſten Veilchen des erblühenden
Frühlings Er hatte ſich ſtets durch höfliche Aufmerkſamkeiten hervor
gethanu

Seitdem war der Graf geſtorben und Dora nicht nur die Beſitzerin
eines der größten Vermögen im Lande ſondern auch wie die gute Frau

t Minna Randen behauptete eine ganz abſcheuliche Kokeite geworden
Egbert von Bralin aber ſah in Kairo das Weib das er abgöttiſch liebte
eine Engländerin von engelhafter Schönheit Anmuth und Milde in ſeinen
Armen ſterben begrub ſie mit eigenen Händen und durchkreuzte dann
weiter die Welt zu Schiff und zu Bahn zu Roß und zu Fuß zu Dromedar
und Elephant Gegen Frauenmacht war er gepanzert

Endlich kehrte er nothgedrungen heim Rauden der treue Jugend
freund und Verwalter vermochte aus Egena nicht ſo viel herauszuwirth
ſchaften als die Reiſepaſſion des Majoratsherrn verſchlang Schulden
S Einkünfte kommender Jahre hin zu machen widerſtrebte dem Stolz
Egberts

Ob ſie wohl auch mir begegnet dachte er während er durch das
niedrige Laubgehölz ſchlenderte das ſich an der Grenze zwiſchen Egena
und Hallenſtein hinzog Und noch hing er lächeind dem Einfall nach als
es auch jenſeits des Grenzſteines durch die Büſche brach und aus der
Umrahmung ſchwankender grüner Zweige ein blonder Mädchenkopf auf
tauchte Machwoll blitzten ihn die prächtigen tiefblauen Augen an wäh

das blühende Antlitz wie in bannendem Entſetzen erſtarrte und er
laßte

Egbert grüßte und nannte dann ſeinen Namen als meine er ſie habe
ihn vergeſſen er war faſt ſelbſt erſchrocken über den Eindruck ſeiner Be

n gegnung Nun ſchoß eine jähe Blutwelle in das ſich belebende Mädchen
antlitz die hohe prachtvoll entwickelte Geſtalt arbeitete ſich aus dem Buſch

n werk heraus und reichte ihm mit ſtolzer Unbefangenheit die Hand
Jch hatte ſoeben von dem Märchenprinzen geträumt auf den ich mich

kapricirt habe ſagte ſie lachend und glaubte bei Jhrem Erſcheinen wahr
haftig das Mittagsgeſpenſt zu ſehen Sie wiſſen doch

Jetzt iſt die Zeit wo oft im Schilf ein Wimmern
Den Fiſcher weckt der Jäger hört ein Lachen
Und golden ſieht der Hirt die Felſen ſchimmern

Uebrigens ſind Sie braun genug gebrannt um wenigſtens ſür einen
Nena Sahib oder ſonſtigen exotiſchen Prinzen paſſiren zu können Jch
ernenne Sie hiermit zum Maharadjah von Egena,

Durch ihre tiefe volle Stimme klang dieſelbe nervöſe Unruhe die aus
ihren Augen flimmerte

Arme kleine ſüße Roſenknospe was hat die Welt aus Dir gemacht
vachte Egbert mitleidig indem er ſich des holden ſchüchternen Mädchens
von ehemals erinnerte

Er fuhr oder ritt oft und immer öfter hinüber nach Hallenſtein wo
ein Dora verwandtes altes Ehepaar die Honneurs machte und immer
räthſelhafter wurde ſie ihm der doch Menſchenkenner zu ſein glaubte Sie
hatte mehr gelernt und geleſen als reiche ſchöne junge Gräfinnen ſonſt zu
thun pflegen ſie verfolgte mit Verſtändniß und Jntereſſe die geiſtigen und
politiſchen Strömungen ſie erſchien ihm bisweilen als das weiblichſte
Weib das er je geſehen und dann wieder ritt ſie wie toll tagelangmit den Offizieren der Nachbargarniſon rauchte Cigaretten karrikirte ſich

und alle Welt und ließ ſich von den albernſten Gecken den Hof machen
Dann ſtieg in Egberts Bruſt ein heißer bittrer Groll auf Oft ritt

er ohne Abſchied davon und kam erſt wieder wenn ſie ihm ſchrieb Haben
Sie mich vergeſſen

Als ob er ſie je hätte vergeſſen können
Nimm Dich in Acht wiederholte Rauden aber die Warnung kam

viel zu ſpät Schon war in Egberts Herzen die Leidenſchaft zur unlöſch
baren Flamme empor geſchlagen ſchon ſann er nichts Anderes mehr als
die Geliebte zu gewinnen

Mit gutem Recht glaubte er hoffen zu können Sie begegnete ihm
anders weicher mädchenhafter als dem großen Troß ſie blickte ihn bis
weilen ſo ſeltſam an und hatte einen Ton für ihn der wie Frühlings
glockentlang an ſein bebendes Herz ſchlug

Und ſo an einem milden ſonnigen Herbſttage als ſie zu zweien durch
den Park ſchritten und das ſanfte Himmelslicht ſich aus ihren Augen
wiederzuſpiegeln ſchien wagte er es Er fand gute heiße ehrliche Worte
treue Dolmetſcher ſeines braven Herzens und ſie lachte grell höhniſch
wie über alle Maßen amüſirt

Sie wollen mich heirathen das iſt koſtbar brauchen Sie eine
die Jhnen die Strümpfe ſtopft oder haben Sie Schulden lieber

in

Ohne ein Wort der Erwiderung ging er
Am anderen Abend war große Geſellſchaft beim Amtsrath Pforten

Von Offizieren umringt kam ſie am Arme des Hausherrn Egbert ent
gegen Er zuckte empor wurde leichenblaß und ſprach Herr Amtsrath
mit Damen gewiſſer Qualität verkehre ich nicht Sprach s und ging
ohne auf ihren raſenden Aufſſchrei zu achten

Jhr Vetter der Dragonerlieutenant deſſen Schulden ſie zu bezahlen
pflegt eilte ihm nach Mit zehn Worten war es abgethan

gbert hatte das Duell ſtets für eine ſehr unverſtändige Jnſtitution
angeſehen Jetzt däuchte es ihm eine bequeme Gelegenheit ein läſtig ge
wordenes Leben von ſich zu werfen Der kleine Dragoner galt als ein
Meiſter der Piſtole der nie ſchonte Um ſo beſſer

Bis in den Morgen hinein ſchrieb er Die Thür ging auf Jn der
Meinung es ſei Randen ſagte er ohne ſich umzuwenden Jch bin im

nblick fertig Nimm Dir eine Cigarre oder da klang ein Ton
ſein Ohr der ihn entſetzt emporfahren und umwenden ließ

t Ein ſeiner roſiger Strahl der aufgehenden Sonne brach durch den nach
läſſig zugeſchobenen Fenſtervorhang und umfloß die an der Thür ſtehende

alt in den zerdrückten Hausgewändern warf einen Schimmer
von auf die angſtdurchwühlten Züge

Das Duell ſindet nicht ſtatt ſtieß ſie hervor darf nicht ſtattfinden
wird nachgeben wenn auch Sie nur ein

Sie mich nicht ſo an Sie thun mir furchtbar weh zu Fuß bin ich
hierübergelaufen

e
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Mein Fräulein ich kann mit Jhnen keine Unterhaltung mehr führen

ſagte er als ihr ein des S die Stimme erſtickte
lauben Sie Jch werde Jhnen Frau Rauden ſchicken

Das Zimmer hatte nur die eine an der Dora ſtand Er
mußte an ihr vorüber und da erſaßte ſie ſeine Hand mit übermenſchlicher
Kraft Schwere Thränen perlten ihr in den Augen und die kaum ver
hüllte Bruſt hob ſich in krampfhaften Stößen

Egbert Sie dürfen nicht Sie brauchen ja auch nicht mehr Be
reifen Sie denn nicht daß dieſer Gang mich ausſtößt aus der Reihe der

n für die man ſich ſchlägt Es liegt nichts dran Jch bin ſchlecht
Verachten Sie mich nur treten Sie mich mit Füßen wie die Welt meine
Ehre zertreten und zerreißen mag Einſt als ich noch nichts wußte von
der Welt habe ich in Jhre freundlichen Worte einen Sinn gelegt den Sie
nie beabſichtigt Da Sie mich hübſch fanden glaubte ich Sie liebten
mich und als Sie ſchweigend von uns gingen fühlte ich mich verrathenund beleidigt Jch haßte Vor Geſchlecht und habe es verhöhnt wo ich

nur konnte Auf Jhre Rückkehr lauerte ich und ich lockte Sie mit liſtigem
Bedacht und wollte mich ergötzen an Jhrer Leidenſchaft und Jhrem Weh
im raſendſten Leid ſollten Sie vergehen wie ich einſt um Jhretwillen
mich gewunden und verblutet habe Aber mein Haß war doch ungerecht

Sie hatten nichts gegen mich verſchuldet und das Leid fällt auf
mich ſelbſt zurück Sterben will ich nur nicht Sie in Gefahr wiſſen
Und ein Wimmern ſo voll echter tiefer Leidenſchaft rang ſich aus der
jungen Bruſt empor daß es Egbert wie ein Schauer überlief

Sie haßten mich Dora ſprach er leiſe nein Sie haben mich immer
geliebt Wollen Sie dem blinden Thoren verzeihen

Faſſungslos ſtarrte ſie ihn an
Sie verachten mich ja
Jch habe es gethan weil ich Dich noch nicht völlig kannte Jeßt

Dora liebe ich Dich nur wie je und über ſein gutes Geſicht glitt
wieder das hübſche herzige Lächeln Soll ich mich mit Veiter Ludoelf
Dur oder willſt Du mich heirathen eines von beiden verlangt die

elt

Und ohne ihre Antwort abzuwarten zog er die Schluchzende an
ſeine Bruſt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

H Berlin 27 Juni
81 Sitzung Mittags 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Miquel von Köller und Kommiſſarien
Der Abg Landgerichtsrath Hartmann theilt in einem Schreiben mit

daß ſein Mandat für den Wahlkreis Luckau Lübben durch ſeine Ernennung

Er

Das Haus tritt in die zweite Berathung des Geſetzentwurfs über die
Verpflegungsſtationen ein

Nach S 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſe ſollen an geeigneten in angemeſſener
Entfernung von einander liegenden Orten nach Bedürfniß Verpflegungs
ſtationen eingerichtet werden Die Vorſchriften über die Einrichtung und
Verwaltung u ſ w ſollen nach S 8 vom Provinzialrath nach Anhörung
des Provinzialausſchuſſes bezw der Landesausſchüſſe erlaſſen werden
Nach S 3 der Regierungsvorlage ſoll die Hälfte der Koſten von den Kreiſen
die andere Hälfte von den Provinzen getragen werden Die Kommiſſion
hat dagegen beſchloſſen den Kreiſen nur ein Drittel den Provinzen und
dem Staate je ein weiteres Drittel der Koſten aufzulegen

Abg v Zedlitz fk beantragt in S 1 nicht auf den S 8 zu verweiſen
ſondern auf S 2 in welchem nach Antrag des Abg v Zedlitz der Jnhalt

le Landgerichtsdirektor am Landgericht I in Berlin erloſchen iſt

des 88 in veränderter Faſſung mit aufgenommen werden ſoll
Abg v Zedlitz frk Die Entſcheidung über den S 1 hängt für

einen großen Theil des Hauſes von der Geſtaltung einiger ſpäteren Be
ſtimmungen des Geſetzes ab namentlich von der Frage ob die Einrichtung
eine kommunale in dem Sinne ſein ſoll daß die Provinz neben ihrem
Koſtenantheil auch über die Zahl und Einrichtung der Verpflegungs
ſtationen mitbeſtimmen ſoll

Finanzminiſter Miquel Die Stellung der Regierung zu dem
Staatszuſchuß in S 3 kann allerdings für viele Mitglieder präjudiziell
ſein ich kann Sie nur bitten den g 3 in der Kommiſſionsfaſſung abzu
lehnen und in der Faſſung der Regierungsvorlage wieder herzuſtellen

Bewegung Jch kann namens der Regierung ausſprechen daß im
anderen Falle das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet ſein würde

Bewegung Die Gründe für unſere Stellungnahme liegen nicht in einem
abgeſchwächten Intereſſe für das Zuſtandekommen des Geſetzes Wir er
blicken in dem Ziel des Geſetzes eine ſehr weſentliche Aufgabe und würden
es bedauern wenn lediglich wegen dieſes Anſpruches der hier plötzlich von
der Kommiſſion an den Staat erhoben wird das ganze Geſetz ſcheitern
würde

Abg Seyffardt nil Jch freue mich daß der Finanzminiſter
wenigſtens die Vorlage als eine Erfüllung einer ſozialpolitiſchen Aufgabe
erachtet hat und obgleich er erklärt hat daß ein Staatszuſchuß nicht ge
währt werden könne bitte ich Sie doch mit uns für die Kommiſſions
vorlage einzutreten

Abg Bartels Man muß anerkennen daß unter den Land
ſtreichern wir bei uns vielleicht infolge des dem Deutſchen innewohnenden
Wandertriebes ſehr viele haben welche unverſchuldet arbeitslos geworden
ſind aber auch andererſeits giebt es ſolche welche mit der Bahn von
einer Verpflegungsſtation zur anderen reiſen Der von der Regierung vor
geſchlagene Weg ſcheint mir nicht der richtige zu ſein

Abg Barthold frk Mit bloßen Verpflegungsſtationen iſt es nichtgethan unter den wandernden Leuten ſuchen s Pro wirklich Arbeit und

die Dörfer welche den Verpflegungsſtationen fern liegen werden doch ab
gebettelt die meiſten Dorfbewohner geben den Leuten aus Furcht Jn
folge der Freizügigkeit der Paßfreiheit hat das Vagabondenweſen an
Umfang gewonnen Die Hauptſache iſt den Leuten Arbeit zu geben Jn
der Schaffung kleiner Arbeiterkolonien mit Hilfe des Staates ſehe ich das
einzige Mittel uns von der Landſtreicherei zu befreien

Abg v Bockelberg konſ Die beſtehenden Verpflegungsſtationen
dürfen nicht zerſchlagen werden ſondern ſie müſſen möglichſt ausgebaut
und vervollkommnet werden

Abg v Pappenheim konſ Jede Verpflegungsſtation muß eine
kleine Arbeiterkolonie werden Der Staat hätte ſehr wohl zu den Koſten
beitragen können Thut er das nicht ſo übernimmt er die Verantwortung
für die Zuſtände welche nach Auflöſung der jetzigen Verpflegungsſtationen
eintreten können Der Staat würde gar nicht einmal ein ſchlechtes Geſchäft
machen Denn infolge einer Förderung dieſer Zwecke würde wie die
Kriminalſtatiſtik Badens zeigt die Frequenz der Arbeitshäuſer und auch
der Strafanſtalten abnehmen und eine größere Rechtsſicherheit im Lande
Platz greifen

Abg Langerhans frſ Vp Die Hauptaufgabe iſt die Vagabonden
durch ein ſtrenges Regiment zur Arbeit und zur Menſchenwürde zurück
zuführen Wir in Berlin beſchäftigen unſere Korrigenden zum großen
Theil auf unſeren ländlichen Beſitzungen und wir haben die ſchöne Er
fahrung gemacht daß dieſe Leute wenn ſie ihre Strafzeit abgebüßt haben
zum Theil als freie Arbeiter bei uns aushalten Der Staat müßte ſelbſt
größere ländliche Arbeiterkolonien errichten

Abg Winkler Das Verpflegungsſtationshaus hat ſich in einigen
Theilen unſerer Monarchie gut bewährt in anderen nicht Sowohl die
Regiernngsvorlage wie die Kommiſſionsfaſſung iſt für mich unannehmbar
Einer der unglücklichſten Zweige unſerer ganzen Verwaltung iſt das
Korrigendenweſen Der Vorſteher einer Korrigendenanſtalt ſagte mir daß
bei wohlwollendſter Schätzung nur 2 Proz der Korrigenden korrigirt ge
beſſert werden in den übrigen wird jede eigene Willensthätigkeit unterdrücktwenn ſie herauskommen haben ſie keine Fahigteit ſich einem Lebensberuf

hinzugeben
8 1 wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen mit der vom

Abg v Zedlitz beantragten Verweiſung auf 8 2 ſtatt auf 8 8
Nach S 2 ſind zur Einrichtung Unterhaltung und Verwaltung der

Verpflegungsſtationen die Kreiſe innerhalb deren die Stationen gelegen
ſind verpflichtet

Abg v Zedlitz ft beautragt daß die Einrichtung Erhaltung und
Verwaltung der Stationen den Kreiſen überlaſſen bleiben ſollen

Geheimrath von Trott zu Solz glaubt daß von Seiten der
Regierung gegen den Antrag Zedlitz kein Bedenken zu erheben ſein würde

Der Antrag Zedlitz wird darauf angenommen
s 3 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen laut welcher den

Kreiſen jährlich z der Koſten zur Hälfte aus Staatsmitteln Hälfte
vom Provinzialverband erſetzt werden und der Stadt Berlin
aus Staatsmitteln erſetzt wird

s 6 wird in der Faſſung eines Antrages der Abgg v KardorfWinkler und v Zedlitz laut welcher vor der Sia
Kahtch o

jaffang über die Beibehaltung von Stationen die Kreis

und den Saalkreis

Drittel

29 Juni Nr 150M aausſchüſſe der betheiligten Kreiſe zu hören ſind und für mehrere Kreiſe
gemeinſame Stationen errichtet werden können im letzteren Fall beſchließt
wenn keine rig u Stande kommt der Provinzialausſchuß auch überdie Vertheilung der goſten Die Regierungsvorlage hatte dieſe Obliegen

heiten dem r übertragen wollen
Die 88 7 und 8 der Vorlage fallen wegen der veränderten Faſſung

der 88 2 und 3 fort
11 welcher die Aufſicht über die Stationen dem Regierungs und

dem Oberpräſidenten übertragen wollte iſt bereits von der Kommiſſion
geſtrichen Die übrigen Paragraphen werden mit einigen kleinen Aenderungender Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen die auf den Geſetzentwurf begls

lichen Petitionen für erledigt erklärt
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleine Vorlagen darunter zweite

Leſung des Geſetzes über Aufhebung direkter Staatsſteuern in Verbindung
damit Antrag Jürgenſen zweite Leſung des Gefſetzentwurfs über das
Pfandrecht an Kleinbahnen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Gluck ſche Orpheus in der Sing Akademie Einen

weiten Weg führt uns Herr Muſikdirektor O Reubke von den Höhen
jener gewaltigen Tonſchöpfungen eines Franz Liszt bis in die Zeit da
unſere deutſche Muſik noch in den Feſſeln der italieniſchen Formen lag
bis auf den Orpheus von Ch W Gluck Denn wenn auch dieſes
Werk beſonders der erſte und anfänglich der zweite Theil bereits deutliche
Spuren der Reformideen ſeines Meiſters erkennen läßt ſo trägt es doch
andererſeits noch oft den Zug der fremden undentſchen Muſik an ſich
Der Text des Orpheus enthält im Allgemeinen nichts weiter als die
Sage wie ſie uns aus dem Alterthum berichtet wird Darum iſt es
leicht erklärlich daß die Handlung welche drei Akte ausfüllen muß auf
fallend in die Länge gezogen iſt So kommt der ganze erſte Akt nicht
über die Klage des Orpheus um die dahingeſchiedene Eurydiee hinaus
Der Held der Oper übernimmt einen ungewöhnlich großen Theil der
Handlung und ſomit auch der Muſik der ſich wiederum vorwiegend in
recitativiſcher Form bewegt Nur annähernd iſt der Chor aktiv während
die Eurydice und Gott Amor eine ſehr beſcheidene Rolle ſpielen Die be
deutenden Anforderungen die in Folge deſſen gerade an den Darſteller
des Orpheus geſtellt werden mögen wohl ein gewichtiger Grund
ſein daß das Gluck ſche Werk ſo ſelten zur Aufführung tommt Jn Halle
hat unſeres Wiſſens die letzte im Jahre 1867 durch den ſeiner Zeit be
rühmten Haßler ſchen Verein ſtattgefunden Herr O Reubke hatte für
die geſtrige Aufführung in Frau Luiſe Geller aus Ma eine
hervorragende wohl gar die beſte Vertreterin der Titelpartie gewonnen
und damit von vorn herein eine zweifelhafte Aufnahme der Muſik außer
Frage geſtellt Das maſſive Organ die dramatiſche Deklamation der
damit verbundene Wechſel der ſtimmlichen Klangfarbe die Ausdauer der
ſtimmlichen Leiſtungsfähigkeit die vollſtändige muſikaliſche Beherrſchung
das Alles brachte Frau Geller zum Beweis daß ſie eine berufeve Dar
ſtellerin des Orpheus iſt Dank ſolch künſtleriſcher Eigenſchaften muß
ein Werk gewinnen und oft die Einförmigkeit des Recitatws oder der
Arie verdeckt werden Frl Anna Heinig aus Leipzig machte ſich in dem
großen Duett des dritten Theiles ſehr vortheilhaft geltend und ſtattete ihre
beſcheidene Partie mit Empfindung bezeugenden Nuancen aus Auch Frau
Prof Suchier fand ſich mit der kleinen Rolle des Amor gut ab und
trug die Arie Mit Freuden den Willen der Götter erfüllen recht ge
ſchmackvoll vor Die Chöre die hierbei weniger Schwierigkeiten boten
übten ſowohl als Trauer wie als Furienchöre eine gute Wirkung aus
Beſonders anzuerkennen war die vorſichtige Behandlung der oberen Stimm
lage im Tenor Das Orcheſter leiſtete ſeiner jetzigen Beſetzung an
gemeſſen Befriedigendes recht ſchön ſpielte es das Ballet in dur Herrn
Muſidirektor Reubke aber ſei beſonderer Dank geſagt daß er nach langer
Zeit den Muſikfreunden ein Produkt der älteren Literatur zu Gehör ge
gracht und daſſelbe vor unverdienter Vergeſſenheit bewahrt hat Das
be welches im großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfand war gut

eſucht

JuſeratenAnnghmeſtellen
für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße II

Ecke Kleiner Sandberg
Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die

am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Sommerfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Ma weg 4 689 P P
5i2 717 V 3 10 1100 Cöthen w Cöt enV b Cöthen 1128 182 N 10 10 BV 129 N 8

8 325 553 M 714 i M 658 M 9 M 13 104 N 1089 NLeipzig 257 4283 50 6
720 V 748 918 V

t022 10 V 1152 1
N 3 352 517 535N
680 718 822 9ls N

3 115 1158 N
Aſchersleben Palberſtadt 512

,757V ,11 2 V 180 317
625 1023 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580
658 V b Sangerhauſen 914
1190 0 M bis Eisleben und

Querfurt 220 62 92 Nb Nordhauſen 1088M 1180
bis Eisleben

IIIIIIB427 7 92 112182 581 MN 548 N,
823 87 R b Vitterfeld

D9 7 N
Soran Gnben 782 112 VP

218 6283 1110 bisTorgau
Thüringen 3 VP 565 730

V 8 nur Sonn und Feſt
tags 75 D 959 108 P

nach Stuttgart und München
1058 1128 110 222
539 7 N nach Eiſenach

Leipzig 1211V 55V ,584VP 689

711 P 3 7 9e91088 1185 V 17 N 3
12 35 428N 584MN 79N

728M 825 N 8,981 MN 1020
100 N

Aſchersſeben Halberſtadt 558
V v Cönnern nur Werktags
788 1014 1288 57 M
532 9i0 1181

Nordhanſen Kaſſel 628 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 988 1282 N v San

gerhauſen 122 5223 785 N
v Eisleben 818 10 N

Berlin Anhalt 259 58
788 V von Bitterfeld D9
1016WV 10 4V 1128V 27
524 787 9 118
D 1168 N

Soran Guben 628P Torgau
1039 PV 12 300 73ä N
1010 N

Thüringen 35 V v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg s
6e8 V von Erfurt 98 10

116 211 51 52689 N von Stuttgart und
und München 729 nur Münch 886 D 9 N 10
Werktags und nur bis Merſe nur Sonntags und Feſttags
r An 117 N bis Erfurt 8 1216 M
bedeutet Schnellzug 83 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anlage wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch
arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebsmaſchinen ſind
die Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln von
N Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und zu Tauſenden in
allen Zweigen der Induſtrie und Landwirthſchaft verbreitet Geringer
Brennmaterialverbrauch große Leiſtungsfähigkeit und Dauer
haftigkeit ſind die Hauptvorzüge dieſer Maſchinen vermöge derer ſie

pro W auf allen d h z 22ngetragen haden ſondern zahlreichen Ausſtellungen u a
Chieago mit den en Pruoiſen ausgezeichnet ſind

J

t
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y Sochken
D Sirümpfe zum Anfſtricken werden angenommen und prompt und billi

empfehſt in grosser Aus wani
zu billigsten Preisen

in nur ausprobirt guten
Qualitäten
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feinſtem Genre

in größter Auswahl
zu außerordentlich billigen
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n 1

Leipzigerstrasse 11

Wiesbaclener Auguste Victoria loose
à 1 Mk 11 Loose 10 MK Porto und Liste 30 Pfg

für Einschreiben 20 Pfg extra

Uanptgew 20000 Mk 10000 Mk 5000 N
Sämmtl Gewinne mit 90 pCt garantirt

Näcehste Ziehung Montag den 1 Juli 1895
G A Findeisen Oigarren Gesohaäft

Fcke Kl Sanäherg

Filiale des General Anzeiger

M

Ziehung
ſtänden ſtatt

Haup
1 Loos 1

nächſten
Jnfolge Se Nachfrage findet die Ziehung unter allen Um

1 Koos 1 Mk 11 Stck 10 M

Ziehung der Schneidemühler Pferdelotterie den 6 Jnli

Richard Schrödoel

Monta g
der Wiesbadener Lotterie

Porto und Liſte 30 Pfg

tgewinn 20000 Mk
Mk 11 Stck 10 Mk Porto u Liſte 30 Pfg

Gr Ulrichſtraße 50

la
nur gute PFabrikateDas Geheimmiss Unsere Coneirrenzfähighent

U

und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner gegen
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im Jahre
1889

Leistungsfähigkeit giebt es nieht
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel
kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions

unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
Mk an das Kilo

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo Kakao

Eine glänzendere Anerkennung für unsere
Wir besitzen die

Wir

ndern Central und Südamerikas wir fabriziren
dies

nser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen

Fr David Söhne Halle a S

e S
Man naltungen Herrsehn fiskuehen

BRestaurants Hotels COnfes ete
Bratspiesse
BratrösteWüärmschränk

Kesselſeuernngen

Halle aecberh Gr r 62
SpecialitütSpar

tür

Prima Referengzen war
Beste Ausführung zeugungs Anlagen

e Grösste Auswahl rom Heerdſeuer
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Von
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e in ere

e

Urtheil der ury der Weltaussteſſunq Ghicsqo

rein miſd erfrischendl reichan Kohſenssure u Mineraſsaſgen

J Niederl ne bei Joh Kr a Colomalw
Verſuchen Sie onzels 509 Ialbalſ

grusrk
Matürliches hoideysaures

Mi

Ein gutes Tafelwasser

ärztlichen Autoritäten empfohlen
ähnlicher Versand Millionen Gefässo

ganz leichte Weiſe und für wenige Pfennige Jhre ſämmtiche

Flecken und Schmutz ſelbſt chemiſch reinigen Zu haben in
n Drogen u Colonialwaarenhandlungen

geradeüber dem goldnen r 7

wreigend Muſtern

GummiFrie er für Damen

Gummi in hellen u dunkle

Muſſtern v 30 Pf

abgepaßt und vom

Hosenträger

Markttaschen

in reizenden hellen und dunklen Muſtern

Ij Teppiche110 um 5 Mk an
Stück

Specialgeſchäft für t
Wachstnch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 2
empfiehlt in großer Auswahl

Gumwi Tischdecken in

v 60 Pfg an p St
Wirthschafts

85 M an p St
Küderschinren

an p Stück
Betteinlagen

Gumm Stück Reſter zum

halben Preis

n beſte Qualität für

Herren und Knaben

von 50 Pf an

Wachstuch ſtester

für große und kleine Tiſche paſſend

Reſter für Kucherſtwe paſſend 1 Mtr
n 50 Pf p Stück

läuferjno M 85 Pf an
pr Mtr

pr

Iinoleum
zu rednuzirten

Preiſen
Auf Firma bitte genau zu achten

feinſten und billigen Sargbe
ſchlägen ſowie Sarg Decken
Kiſſen Hemden c zu Fabrik
preiſen

Halle a S
Chalamtſtraße 7 I

n
Größte Auswahl der Provinz in

Bureau für Rechtssachen
von RTarl Ott

früherer Rechtsanwaltsburean Vorſteher
Halle Dachritzſtraße 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u derglwerden ſachgemät beſorgt

ff neue Vollheringe
à Schock 3 Mk für Händler empfiehlt

RKob Dieringer Beruburagerſtr 1

Julius Bacher
Riünziges Special Geschäft

in San Tricotagen u Garnen
daher ausgeführt Leiſtungsfähigkeit

empfiehlt

richstrFranke t Kaigersäle
Abonnements auf Rasiron

außer dem Hanſe nimmt ſtets entgegen
J Reichling Frifeur Mittelwache 9Suche gleichzeitig zum 1 Juli 1 jungen Barbiergehüifen

mitliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Jn den nächſten Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung der
ſtädtiſchen Grundſteuer h zur Eintragung der mit dem 1 Juli
1895 3 Quartal eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins iſt genau anzugeben was
ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether als Ent
ſchädigung für überlaſſene Grundſtücks bezw Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu
leiſten hat Der Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird

diesſeits durch Abſchätzung feſtgeſetzt
Die ausgefüllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab

zur Abholung bereit zu halten

Halle a den 20 Juni 1895 Der asiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Auszahlung

von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe
Die am 1 Juli d Js fälligen Zinsſcheine der von Vanunternehmern

und Hausbeſitzern rc für Straßen Ausbau von Pächtern ſtädtiſcher Grund
ſtücke und von Unternehmern rc unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere
und der verſchiedenen Orts pp Krankenkaſſen zugehörigen Effecrten werden

vom 1 Juli d Js ab in unſerer Depyoſitalkaſſe Rathhaus Zimmer Nr 6 gegenQuittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge
ausgehändigt

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zinsſcheine bei
Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung in der Zeit vom 1 bis 14 Juli d Js
bei der genaunten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 25 Juni 1895
Der Magiſtrat

Staude
7 s das Ober Erſah Geſchäft in der Stadt Halle a S

betreffend
Jn Ausführung der Beſtimmung des S 69 Abſ der Wehrordnung bringe

ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß das Ober Erſatz Geſchäft für die Stadt
Halle a S

am 5 8 und 9 Juli er in Freyberg s Garken Krauſenſtr 2
ſtattſinden wirdZur Vorſtellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche beim un

Geſchäft
a für dauernd untauglich zum Militärdienſt befunden
b zum Landſturm I Aufgebots
c zur Erſatz Reſerve und
d4 als brauchbar zur Einſtellung vorgemuſtert ſind ferner
e die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit aus irgend einem

Grunde wieder entlaſſenen Mannſchaften
die von den Truppentheilen als nicht einſtellungsfähig abgewieſenen Ein
jährig Freiwilligen und

g die beim Erſatz Geſchäft gefehlten und nicht gemuſterten Militärpflichtigen
ſofern dieſelben nachträglich hier zur Stammrolle angemeldet ſindDen Militärpflichtigen werden beſondere G eſtellungsbefehle zugehen und haben

ſich Diejenigen welche wegen Wohnungswechſels c einen ſolchen nicht erhalten haben
bis zum 1 Juli er im Militär Bureau Schmeerſtraße 1 II zu melden

Die Erörterung der Reklamationen wozu auch die Angehörigen mit zu er
ſcheinen haben findet am Sonnabend den 6 Juli er ſtatt

Wer ohne Entſchuldigung fehlt ſich der Geſtellungspflicht entzieht oder zur
Vorſtellung unfähig macht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis
zu 8 Tagen beſtraft

Halle a den 15 Juni 1895Der Civil Vorſitzende der Gram wiſſion der Stadt Halle a S
gez taude

BerkanntmachunSonntag den 30 dſs Monats wird von ung Mittags bis 7 Uhr

Abends die Reinigung des Niederreſervoirs in der Thurmſtraße vorge
nommen werden und läßt ſich in Folge deſſen eine vorübergehende Trübung des
Waſſers nicht vermeiden

Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße dem Stein
wege der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Geiſt und Bernburgerſtraße be
legenen Stadttheile mit Waſſer verſorgt

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen dagegen
iſt der Waſſerdruck ein geringerer

Halle a S den 27 Juni 1895
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Verkannkmachung
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Klempner Wilhelm Haller geboren

am 14 Juni 1845 zu Löbejün entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß die
ſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines
Aufenthaltsortes

Halle a den 27 Mai 1895
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Wegen Neup ſiaſterung u Trottoiriſirung der Verbindungsſtraße wiſchen

der Kl Brauhausſtraße und der Stengel ſchen Paſſage nach der e e wird
die gedachte Straßenſtrecke vom 28 ds Mts ab bis zur Fertigſtellung be
treffenden Arbeiten für den öffentlichen Verkehr geſperrt

Halle a den 26 Juni 1895
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der unterm a Mai 1895 gegen den Kellner Hermann Schulze geboren

am 14 Oktober 1874 zu Weißenfels erlaſſene Steckbrief iſt erledigt
Halle a den 25 Juni 1895

Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Es iſt Klage geführt worden daß wiederholt das auf der Saale fahrende
zublikum von der Cröllwitzer Brücke ans durch Werfen von Steinen und auch

anderweitig in der ordinärſten Weiſe beläſtigt worden iſt
Jch nehme daher Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß nach der t

r en Niemand anf der Brücke ſtehen bleiben darf auch auf derder Richtung ſeines Weges rechts liegenden Seite zu gehen bat

Ich werde von nun an die P Verordnung ſtreng handhaben
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empfehle in großer Auswahl Staubmäntel von 3 Mk an waſſer
diwte Havelocks u Mäntel von 10 Mk an leichte Reiſe Anzüge
u ſ w Ferner geſchmackvolle Knaben Waſchanzüge von 2 Mk an
bis zu den feinflen Waſchbluſen von 80 Pfg an Normal Schulanzüge in den verſchiedenſten Ausführungen 44, z

zu äusserst billigen festen Preisen, Gr Alrichſtr

c ceceehe De 20000000000000 e SNord Oſſee Kanal in dort n 2ild
W 16 Photographien

nach den im Auftrage der Kaiſerlichen Kanal Commiſſion in Kiel ausgeführten Aufnahmen
mit erläuterndem Tert

e in hocheleganter Mappe für nur Mark

S

S

S

S

Einzig und allein in Halle a S känflich in den SSessss Erpeditionen des General Anzeiger 7
SO86 en eeeeeeeerneeee SMohr ſeck Woche Dohme Sohnoiclomühlor 100SE J Ia e I0 000 a

5
D

Grosse Luxus Pferdemarkt 11 Loose für 10 NMark Porto u Liste 20 Pfg extra vorhenget noeh Yyr noch geringer
Lotterie I 008 I Nark 28 oose fur 25 Mark P A Sehrader anuover ör Packhofstr 29 loosv nan

Zu haben in Halle a S bei Rich Schroedel und den übrigen durch Plakate kenntlichen Verxguſsstollen Trauvrin g3
à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27

80 bis 36 Mk
Armbäàänder v 1 2 4 6 10 b 20 Mk
Medaillons o r u DamenWiesbadener Auguste Victoria Loose er fie gert gIII Ziehung hauptgeu 20000 i 00öd i 5000 M i n

vbestimmt 1 Juli 1895 emptiebl t ües Gener a Heit v 50 75 1 50,2 234,6 10b 15 Mk
Annl dewinne mit garantirt Julius r J Seevon 2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mk

Telegr Adr hWegen Geſchäftsaufgabe
ketten Manschettenknöpfe

bewilligen wir von heute ab auf unſere bekannt billigen Preiſe

von 50 50 2 3 4 5 6 bis 18 Mk

S einen Rabatt Von 15 20

Grosse Auswahl
Feine

Nussb Regulator
14 Tage gehend von
14 an bis 75

SFPAMERs
illustrierte Goldene

in e r v r ſolide Qualitäten und zwar befinden ſich e e 5 4 e D Damen Rewontoir
Kleiderstoffe und Confectionsstoffe von e n 22äStoffe für Herren und Knaben In züge Neubearbeitet bis zur Gegenwart fortgeführt Herren Remontoir

von 1465Jupons schwarze Seide Spitzen
Leinen und Baumwollwaaren Handtücher
Taschentücher fertige Unterröcke und

Schürzen Rester
Schulze Petermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Treppe

Eckhaus unterhalb der Marktkirche

Prof Dr 0 Kaemmel und Dr K Sturmhoefel
Mit nahezu 4000 Text Abbildungen nebst 200 Kunstbeifagen Karten Plänen etc

Beziehbar 1 in etwa 150 Lieferungen je 50 Pfg
2 in 25 Abteilungen zu je 3 M
3 in 9 Bänden und Registerband geheftet je 8 M 50 Pfg

in Halbfranz gebunden je 10 I
W Band I V VI VII und VIII liegen bereits vollständig vor

IIIustrierte Prospekte überallhin unentgeltlich

Weckuhren von 83 an
Sehr gute Waare

Für gutes Gehen leiſte 2
Jahre Garantie

Die Ahren ſind in
meinem Schaufenſter

mit Preiſen
ausgeſtellt

H SehindlerAhren u Gold wagrenhandiang

Gr Ulrichſtr 35 Ecke der PromenadeReparaturen
werden billigſt ausgeführt

III Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig III

ſo Kagrapn n
Sechreib Lehr MethodeLehre r Garantie einem Jeden auch schon im vorgerüeckten Alter ohne ſede
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